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Sonntagsbeilage

derart blumiger Gemeinplatz ist : „Mit der Muttermilch
sollen sie es einsaugen: Fortschritt mutz sich zu allererst
auf dem Gebiet der Liebe bemerkbar machen, auf dem
Felde der verkrüppelten Menschenliebe.

"
Max Herrmann (Reitze) .

zweiBücher von Franziska Manu.
(Verlag Iacobi , Berlin.)

Die beiden neuen Bücher Franziska Manns be¬
schäftigen sich mit der jungen Generation : das «ine er¬
zählt den Erwachsenen, was in Kinderseelen vorgeht;
das andere wendet sich an die Jugend , sie zu einem
bestimmten Lebensgefühl aufzurufen . Jedes von ihnen
ist Ausdruck einer gewissen Fraulichkeit, die das beson¬
dere Gebiet ihrer Fürsorge kennt und auf frauliche Art
dafür zu werben sucht . „Flug ins Kinder ! and.
Ein Buch für Große" vereinigt elf Geschichten
von all den kleinen und großen Leidenschaften und Tu¬
genden, Herzenserlebnissen und Phantasiespielen der
Jungen und Jüngsten . Diese Sachen gehen nicht allzu
tief und find nicht sehr originell gestaltet, bescheiden sich
mit dem Niveau milder Sonntagsunterhaltung , haben
aber etwas sympathisch Ilnaffektiertes . Bisweilen
schmeckt man Herztausigkeit und Sützlichkeit der üblichen
Backfischliteratur durch und wird von: Belanglosen des
Resultats leer gelassen, der Humor hat vollends etwas
Fades , aber zwei, drei Stücke sind innerhalb ihrer be¬
scheidenen Kategorie wohl aufgesetzte Skizzen. Das
Bändchen„Den Erwachenden . Aus dunkler
Gegenwart in hellere Zukunft" richtet seine
Weisungen an ein junges Mädchen . Die Grundstim-
mung, die geweckt und gefestigt werden soll, ist ein „tat-
bereiter Lebensenthusiasmus "

. Der Standort ergibt
sich ziemlich genau aus der Hoffnung : ,chatz sich aus den
Verbrechen der Politik und aus Kmstürzlerischem all¬
mählich gesunde Ideen und Taten entwickeln". Geglaubt
wird an die Notwendigkeit begeisterter Führer, an
Vaterlandsliebe , an Sittlichkeit, für die Männer ritter¬
liche , für die Frauen mütterliche Gesinnung als Ideal
aufgestellt. Ein Schutz soziales Gewisses, Mitleid mit
den „Angestellten" ist auch darin und eine Art llnab-
hängigkeitssinn bestehend im Mut zur Eigenkleidung.
Ziel der optimistischen Predigt: „Zur SchaffuW von
Verhältnissen beizutragen, die es möglichst vielen Men¬
schen erleichtern, gut zu bleiben ", llebrigens be¬
dient sich diese humane Subalternität eines Stils, der
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Jungen und Jüngsten . Diese Sachen gehen nicht allzu
tief und sind nicht sehr originell gestaltet , bescheiden sich
mit dem Niveau milder Sonntagsunterhaltung , haben
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